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Die Lehmfigur aus dem Festungsbau

Prima Heiri, jetzt schtasch no e Schtund an Ofe ane, dänn

hämmer e schöns Dänkmal für de unbekannti Soldat!"

Leider scheint man im heutigen Zeitalter

der militärischen Aufklärung doch
noch nicht überall genügend aufgeklärt
zu sein; sonst wäre es nicht passiert,
dafj die einfache und offizielle Abkürzung

für Korporal Kpl. von einer
gutschweizerischen Firma als «Kaplan»
ausgelegt wird. Ich finde, dafj der Grad-
s Md entsprechend abgeändert werden
sollte, das würde sicher auf volles
Verständnis stofjen. Kpl. E. H.

Ein Landibesucher sah auf dem
Höhenweg jenen Globus, auf dem die
Schweiz eingezeichnet war. Er entschloß
sich, einen solchen Globus auf
Weihnachten zu kaufen, ging in eine Zürcher
Buchhandlung und erkundigte sich nach

dem Preis. «Dreifjig Franken» sagte der
Buchhändler. Dies schien dem biederen
Landmann doch etwas viel, und so

fragte er: «Git's kei chlini, villicht en
Globus vo dr Schwiz?»

Wir fahren im Schnellzug gegen
Zürich, der aber ausnahmsweise wieder-
einmal in Oerlikon hält. Ein Mitreisender

nimmt die Gelegenheit wahr,
möchte schnell aussfeigen, um so die
Tramfahrt vom Bahnhof Zürich nach

Oerlikon zu vermeiden, wird aber dabei

durch den Kondi mit den Worten
verhindert: «Halt, halt, do dörfet Sie

nid usstiege, das isch en Schnällzug, dä

haltet niened bis Züri!» ko
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